
Anregung	 und	 Entspannung	 zugleich
sorgen.
Nicht	 nur	 die	 Anhänger	 von

Trendsportarten	 wie	 Kiten	 oder	 Stand-up-
Paddling	 fühlen	 sich	 hier	 wohl,	 ganz	 im
Gegenteil.	Erholsame	Spaziergänge	entlang
der	Steilküsten	mit	grandiosen	Blicken	über
die	 Ostsee	 sind	 weiterhin	 »voll	 in«.
Wanderer	 wie	 Radfahrer	 schätzen
ausgedehnte	 Touren	 durch	 das	 sanft
hügelige	Hinterland,	genauso	die	unzähligen
Feld-	und	Waldwege	entlang	der	Küste.	Für
den	 Naturschutz	 wurden	 viele	 Strand-	 und
Seeufer	 unter	 besonderen	 Schutz	 gestellt.
Dadurch	 hat	 sich	 besonders	 die	 Tierwelt
erholt,	 die	 wir	 nun	 vermehrt	 zu	 Gesicht
bekommen.
»…	man	 hat	 Ruhe	 und	 frische	 Luft,	 und

diese	 beiden	 Dinge	 wirken	 Wunder	 und
erfüllen	 Nerven,	 Blut	 und	 Lungen	mit	 einer
stillen	 Wonne.«	 So	 kann	 es	 nur	 ein
Schriftsteller	 wie	 Theodor	 Fontane



ausdrücken.	 Im	 Jahre	 1863	 schrieb	 er
diese	 Zeilen	 seiner	 Familie	 und	 empfahl
eine	Reise	an	die	Ostsee.	Wer	will,	taucht	in
Travemündes	 kleinem	 und	 feinem	 Museum
in	 die	 frühe	 Zeit	 des	 Bäderbetriebes	 ein.
Bereits	1802	kamen	nach	Travemünde	 die
ersten	 Badegäste.	 Es	 war	 der	 Startschuss
für	 den	 Tourismus	 und	 Zug	 um	 Zug
entwickelten	sich	die	Traditionsbäder	an	der
Lübecker	 Bucht,	 in	 denen	 auch	 heute
noch	 am	 meisten	 los	 ist.	 Der
Fremdenverkehr	 wurde	 für	 die
Einheimischen	 schnell	 zu	 einer	 wichtigen
Einnahmequelle.



Tagesgruß	an	der	Küste



Die	 Badeorte	 liegen	 hier	 in	 kurzen
Abständen	aneinander	aufgereiht.	Richtung
Norden	zur	Flensburger	Förde	 hin	 ändert
sich	 dieses	 Bild.	 In	 Angeln	 findet	 man
weitläufige	 Strände	 mit	 einsamen	 Buchten
und	 Wäldern,	 dahinter	 kleine	 Dörfer	 mit
fruchtbaren	 Bauernlandschaften,	 Felder,
Knicks	und	die	dazugehörigen	Mühlen.	Hier
biegt	 die	 Schlei	 ein	 und	 schlängelt	 sich
durch	 eine	 liebliche	 Landschaft,	 die	 in
unzähligen	 Bildern	 von	 Malern	 bis	 heute
festgehalten	 werden.	 Kühe	 stehen	 bis	 ans
Wasser	im	sattem	Grün	der	Wiesen	und	die
Fischerboote	 in	 den	 kleinen	 Häfen	 wie
Arnis	 glänzen	 in	 der	 Abendsonne	 wie
funkelnde	Diamanten.
Auf	 der	 angrenzenden	 Halbinsel

Schwansen	 erleben	 Sie	 das	 reiche
Schleswig-Holstein	mit	seinen	riesigen	Guts-
und	 Herrenhäusern,	 die	 sich	 zum	 Teil	 zu
kleinen	Ortschaften	ausbilden.	Die	Halbinsel
zwischen	 der	 Eckernförder	 Bucht	 und	 Kiel



ist	der	Dänische	Wohld	–	unberührte	Natur
mit	einer	15	Kilometer	langen	Steilküste,	die
ungewöhnlich	dicht	bewaldet	 ist.	Kiel	 selbst
liegt	 eingebettet	 in	 seiner	 Förde,	 bis	 heute
Deutschlands	 größter	 Passagierhafen	 und
Standort	für	Schiffsbau.	Ein	großer	Teil	des
Bauernlandes	an	der	östlichen	Kieler	Bucht
gehörte	 einst	 zum	 Kloster	 Preetz.	 Preetz
liegt	 südlich	 in	 der	 seenreichen
Holsteinischen	 Schweiz,	 in	 die	 wir	 auch
eintauchen	 werden.	 Das	 facettenreiche
Hinterland	 mit	 seinen	 Backsteinkirchen,
malerischen	 Dörfern	 und	 Bauernhöfen
sollten	 Sie	 auf	 keinen	 Fall	 verpassen.	 Es
bietet	 mit	 prächtigen	 Alleen	 einen	 echten
Kontrast,	den	man	so	nicht	erwarten	würde.
Goldgelbe	 Rapsfelder	 prägen	 die
Landschaft	 zur	 Blütezeit	 im	 Mai,	 braune
Stoppelfelder	 im	 Spätsommer,	 dazu	 die
bunten	 Blumen	 in	 den	 Gärten,	 ein	 echter
Genuss!


